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MALEFICAXTen
Welcher

wvegen verübten Feuer-Anlegens
dzum Schwerdt verurtheilet worden,

Nahmens
Nhriſtiau Nriedrich Dpel

Davon das letzte Lied gemachet auf die Buchſtaben
ſtines NDmiens

und dem Seuffze
r:

Mein GOtt ich bitt durch Chriſti Blut
Nachs nur mit meinem Ende gut.



Mel. Was mein OOtt will das geſcheh allzeit.
J.

a Angſt und Leid, S Traurigkeit, die ich jetzt muß em—
os pfinden, vor ubel angewandte Zeit und meine ſchwereFe
dluch mir hefftig drauet, weil ich die That nur allzuſpat bußSunden, die ich vollbracht bey Tag und RNacht, der

rertig hab bereuet.
2. Jch weiß wohl, was iſt Schuld daran, daß ich bin wegge

gangen, von der ſo ſchonen HimmelsBahn, und was inich hat
gefangen. Die Trunckenheit war meine Freud, ich ließ mir
auch micht rathen, dadurch denn ſich ſehr argerlich gehaufft
die Miſſethaten.

z; Des HErren Wort hab ich gehort gar offt mit ſteinern
Hertzen, die Hoffarth hat mich auch bethort, das bringet mir

nun Schmertzen, in aroſſen Leid muß ich die Zeit jetzt bringen

zu mit Thranen. Nun thu ich Buß, fall GOtt zu Fuß mit
Skiufrzen unnd mit Stdhnen.

4. Jgung bin ich noch an Zahl der Jahr, doch aber alt von
Sunden, dabey will ich doch hoffen zwar, mich woll davon
entbinden mein JEſus Chriſt, der allzeit iſt ein Troſt betrub
ter Sunder. Du GOttes Sohn, mein Gnaden-Thron, biſt
meines Troſts Erſinder.

O liebet GOtt, vor meine Sund kun ich zwar nicht recht
bunen Doch was das Urtheil mir mitbringt, ſoll mich gar
nict verdruſſen, vielmehr freu mich, darum, weil ich nun ſoll
zu JEſum gehen, darum wohlan, nur freudig dran, mein
GOtt wird mir beynehen.6. Verlanen war ich in der Wilt, Piel Noth hat mich be—

vutroffen, da ungl hat mich offt gefallt, drum laſt mich
GOtt nun ruffen vom Thranen Thal um Freuden-Saal.
kfde! du Welt-Getinnmel mein Evelig dort auf, igh fahr

hinauf ein JEſum in den wini lunn liebe Mutttt gl hultt hibt Dauk vor eure
Gute, die ihr allhier an mir vollbracht, GOtt troſte eu'r Ge
muthe, darum, daß ich ſo gar zeitlich durch ſolchen Tod muß

ſter



ſterben, hofft nur auf GOtt in aller Noth, der laſt euch nicht
verderben.

8. Nun gute Nacht, ihr meine Freund, und alle meine Lie
ben, auch alle, die ihr um mich weint, laſt eüch doch nicht be
truben dieſen Abtritt, da ich hiermit, von euch zum Himmel
gehe, da ich vor Leid in Ewigkeit nur lauter Freude ſehe.

9. Num alle, die ihr mich gekannt, allhier in dieſem Leben,
dort ſolt thr mich in benern Stand vor GOttes Thron ſehn
ſchweben, dort ewiglich, das glaube ich, denn JEſus hats er
worben, da er vor mich ſo williglich am Creutze iſt geſtorben.

10. GOtt Lob die Stunde iſt nun da, daß ich hinaus ſoll ge
hen zu meinem SterbensGolgatha, zu GOtt werd ich da
flehen, des Richters Schwerdt den Leib verſehrt, das ſolt
ihr Kinder ſehen. Hatt ich gehort meinr Eltern Wort,
durfft ich den Gang nicht gehen.

11. Nu, liebſter JEſu, ſchleuß du mich in deine heilge Wun
ben, daß ich bey dir mich ewiglich kan freun zu allen Stun
den. Du haſts geſagt, drauff ſeys gewagt, du wirſt mich ja er
horen. Die Zuverſicht verſchmahe nicht; ich will dich ewig
ehren!

Mel. O Todt/ vas wilt du ſchrecken, ec.

ILM Eunden Laſt, du druckeſt, auch gar mich bald erſtickeſt
WWin meiner Geelen Nothl Kein Retter iſt verhanden, der

mich von dieſen Banden errettet, als nur du, mein GOtt.
2. Pracht, Hoffartiwolt ich uben, den Trunck that ich

auch lieben in meiner JugendZeit, dabey ich nich verqriffen,
viel Ungluck that ich ſtifften an meiner hohen Obrigkeit.3. Elend hats ausgeſthen, wenn dieſes war geſchehen, was

ich gehabt im Sinn die allerſtarckſten Hauſer die waren wie

gen, die ſocgar voſe That; dadurod un grojen chaven OHerr
und Land warn gernthen, GOtt hats verhutt durch ſeinen

Rath.
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g5. Mein GOtt, ich komm und beichte ich bitte mach ir
mleichte die Sunden-Laſt, die druckt mich Armen bald zur Hol—

len, ach meiner armen Seelen gieb einen Troſt, der ſie er—
quickt.

6. GOtt hat mir guts gegeben, ich aber wolt mein Le
ben nicht andern, war verſtockt, er hat in ſeinem Worte, an
manchen heilgen Orthe vielmahls mich zu der Buß gelockt.

7. Jch habs vielmahl gehoret, daß, wer hier verunehretdie Eltern, und gar GOTT, der tommt in groſſe Schande,
anch wohl in harte Bande, muß leiden Schmach und groſſen

Epott.
8. Bitt GOTT, ihr lieben Kinder, werdt ja nicht ſolche

Sunder, wie ich geweſen bin, nehmt an mir ein Exempel, be—
jucht des HErren Tempel, ehrt eure Eltern ja forthin.

9. Durchſtreich, doch meine Sunde, die ich an mir be
finde, JEſu, mit deinem Blut, dein Leiden und dein Sterben
reiß mich aus dem Verderben, es komm mir hier und dort
zu gut.10. Chriſti Blut ſoll mich troſten, wenn meine Noth am
groſten wird in dem Tode ſeyn, das laſt mich nicht verzagen,
weil JEſus hat getragen am Ereutze meiner Sunden Pein.

i. Machs nur EoOtt bald ein Ende, daß meinen Geiſt
ich ſende zu dir in deine Hand/ Ade! ihr viel Geliebten, ihr um
mich ſehr Betrubten, mein Leben aeht nunmehr zum End.

12. Mit OOtt ſolt ihr euch troſten, denn er will ſein Er
loſten laſſen zu keiner Zeit, dort wollen wir uns freuen in
GOttes LuſtGebauen, die er vor Glaubtge hat bereit.

z. Mein End iſt nun verhanden, ich ſoll von Schmach
J

und Schanden hinauff zur Freude gehn, ich freue mich von
Dertzen, daß ich ohn Angſt und Schmertzen ewig vor GOt
tes Thron ſoll ſtehn.

14. Gut Racht, du WeltGetummel, ich fahre in den
Himmiel, beh dir mir nichts gefallt; bin ich gleich jung von
gahren, kan doch zu zung nicht fahren in Hinnnel.

Gute Nacht, d Welt!
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